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Vorwort

es ist Frühlingsanfang und wir 
haben die Zeit damit verbracht, 
die erste Zeitung für das Jahr 
2015 zu erstellen� Wir hatten 
wieder einmal viel Spaß da-
bei – die Artikel sind schnell 
und pünktlich bei uns ange-
kommen�

Diese Zeitung beinhaltet viele 
Dinge aus dem Bereich Sport, 
Kultur und Unterhaltung�

Wir haben ein neues Mitglied 
in unserem Team gewonnen: 
Angelika Hurtig – wir hoffen, 
sie bleibt recht lange dabei.

Unsere Halberstädter Straße 
wird neu saniert und ausge-
baut – darüber freuen wir uns 
sehr. Endlich wird diese Stra-
ße überschaubarer und auch 
die anliegenden Bewohner be-
kommen mehr Parkplätze�
Westhagen wird immer schö-
ner – und  das haben wir alles 
dem Projekt „Soziale Stadt“ zu 
verdanken�

Das kleine Einkaufzentrum 
plant wieder ein Sommerfest 
mit vielen Überraschungen – 
dies wird von der Bürgerinitia-
ve geplant�

Wir haben sogar einen Artikel 
über den Biotopschutz des 

Vereins Skarabäus� Auf der 
Herzogin-Klara-Straße Rich-
tung Fallersleben ist ein Krö-
tentunnel entstanden, der da-
für sorgt, dass die Frösche und 
Kröten nicht überfahren wer-
den und so durch den Tunnel 
in die Biotope gehen können.

Der Bauspielplatz ist auch wie-
der dabei mit zwei Artikeln� Der 
Kastanienbaum ist traurig, weil 
Ricarda den Bauspielplatz ver-
lassen hat – er erzählt uns al-
len davon�
Hoffen wir, dass sich dort auch 
noch viele Ehrenamtliche mel-
den, die die Arbeit weiter mit-
machen.

Unser Flüchtlingsheim an der 
Suhler Straße ist fertiggestellt 
und hat neue Bewohner be-
kommen – es hat Platz für 140 
Flüchtlinge.

Liebe Westhagenerinnen und Westhagener,

Die Redaktion der  
Stadtteilzeitung Westhagen:

Sandra Hartjen
Gudrun Krempel
Angelika Hurtig  

Karen Schulz  
Jürgen Fechner 

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Ein Tagesausflug mit vielen
Überraschungen und Verpflegung!

Alle Westhagenerinnen und Westhagener ab 60 Jahren
sind herzlich eingeladen.

Wohin es geht, bleibt wie immer eine Überraschung, aber nette 
Gesellschaft und neue Erlebnisse sind garantiert!

Anmeldung bis zum 28. April 2015
in der Cafeteria „Treffpunkt am Markt“ am 16. und 23. April, 12-14 Uhr

oder
in den Seniorengruppen in Westhagen

28 Euro Fahrtkosten pro Person

Treffpunkt & Abholung am 22. Mai um 8 Uhr
an den Bushaltestellen

Jenaer Straße, Halberstädter Straße und 
Dessauer Straße

Fahrt ins Blaue
am 22. Mai 2015, von 8:00 - ca. 18:30 Uhr

Unsere „Tanzwelt“ qualifizier-
te sich für den Bundeswettbe-
werb und im DRK Kindergarten 
gab es viel Musikalisches, das 
allen Spaß gemacht hat. 

Ein Interview mit Elli Mauer, 
der Gründerin des Mütterzen-
trums, ist von Jürgen Fechner 
in Angriff genommen worden, 
ebenfalls ein Interview mit 

Francesco Cannone, der sei-
ne Bilder am Pfingstmontag in 
der Bonhoeffer-Gemeinde aus-
stellt� 

Frau Grützner aus dem Senio-
renkreis verlässt den Stadtteil 
Westhagen: wir wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute – 
und bleiben Sie gesund�

Und als Letztes ist wieder un-
ser bekanntes Sudoko!

Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen!!

Gudrun Krempel  
für das Redaktionsteam

Fortsetzung Vorwort
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Aktuelles aus dem DRK Familienzentrum 

Gemeinsam Bewegungen und Spielen

Für Eltern mit ihren Kinder von 3-6 Jahren
Mittwochs: 16.00-17.00 Uhr  ( 7 Termine,  Start: 04.03.2015)

Leitung: Nelly Schitek, Krankengymnastin mit Zusatzausbildung

In der Gruppe können Eltern  mit ihren Kindern viele schöne Ideen für einen bewegten Alltag 
ausprobieren. Nach der Arbeit und der Kindergartenzeit bei guter Musik und im fröhlichen Mitei-
nander austoben und entspannt in den Feierabend gehen… wir laden Sie dazu ein! 
Sie können auch gerne zum Schnuppern vorbei kommen.

Abenteuer erwünscht
 
Väter/Opas und Kinder (ab 4 Jahren) erobern gemeinsam mit den Bauspielplatz Westhagen 
Donnerstags: 15.00 - 17.30  Uhr / Termine 29.01./19.02/19.03./16.04./21.05.2015

Leitung: Sandra Hartjen, Sozialpädagogin/Naturpädagogin
 
Männer spielen anders mit Kindern, und das ist gut so! Wir machen zusammen Feuer, sägen, 
hämmern, fahren Riesen-Go-Kart…. Und was uns sonst noch so einfällt.

 

Ausflüge nach draußen 
 
Gute Zeit für Eltern und Kinder - Raus in die Natur bei jedem Wetter mit Gummistiefeln 
und Picknickkorb
Donnerstags: 14.30-17.00 Uhr (Termine s.u.)
 
Leitung: Sandra Hartjen, Sozialpädagogin/Naturpädagogin
 
04.06.2015  Bauspielplatz für Kinder ab 4 Jahren mit Mama, Oma, Papa, Opa
 
18.06.2015  Waldtag am Bach auf dem Eichelkamp
 
02.07.2015  Ausflug ins Tiergehege am Klieversberg mit Picknick
 
Zu diesen Angeboten sind alle Familien aus Westhagen herzlich eingeladen.
Rufen Sie bitte vorher an, damit wir die Angebote besser planen können und Sie bei Termin-
änderungen nicht vor verschlossener Tür stehen.

Sandra Hartjen (Koordinatorin), Tel�: 772675

Aktuelles aus dem DRK Familienzentrum 
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TanzWelt qualifizierte sich für 
Bundeswettbewerb
Das Ensemble TanzWelt der Diakonie Wolfsburg hat mit großem Erfolg am Landes-

wettbewerb „Jugend tanzt “ teilgenommen. Der Wettbewerb wurde vom Deutschen 
Bundesverband Tanz ins Leben gerufen, um Kindern und Jugendlichen die Chance zu 
geben, sich präsentieren und mit Gleichaltrigen messen zu können. Er fördert den tän-
zerischen Nachwuchs auf breiter Basis und wird auf Landes- und Bundesebene veran-
staltet. Da es keinen Landeswettbewerb in Niedersachsen gab, machten sich 32 junge 
Tänzer aus Wolfsburg-Westhagen auf den Weg nach Velbert in NRW, um sich für den 
Bundeswettbewerb „Jugend tanzt“ zu qualifizieren. 

Am Landeswettbewerb nah-
men 47 Gruppen mit rund 600 
Tänzern aus Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen teil� 
In sechs Formationen in Kate-
gorien „Showdance“ und „In-
ternationaler Volkstanz“ zeig-
ten die junge Tänzerinnen und 
Tänzer der TanzWelt ihr Kön-
nen. Choreographiert wurden 
die Tänze von der Übungsleite-
rin Shanna Weiser� Die Freude 

der Kinder und Jugendlichen 
war sehr groß als die Juroren 
die Ergebnisse eröffneten: die 
TanzWelt wurde in fünf Kate-
gorien mit dem 1� Platz und 
in einer Kategorie mit dem 2� 
Platz ausgezeichnet!

Mit drei Tänzen qualifizierte 
sich die TanzWelt für den Bun-
deswettbewerb „Jugend tanzt 
2015“ in Paderborn� Hier wird 

die TanzWelt als einzige Tanz-
gruppe das Land Niedersach-
sen vertreten�

Die Vorbereitungen zur Teil-
nahme am Landeswettbewerb 
„Jugend tanzt“ lief bei der 
TanzWelt bereits seit länge-
rem auf Hochtouren. Das En-
semble konnte schließlich kurz 
vor dem Landesentscheid den 
Tänzer und Trainer Jens Nolte 
für einen gemeinsamen Work-
shop gewinnen. Jens Nolte 
war in den Jahren 1994 bis 
2004 aktiver Formationstänzer 
beim Braunschweiger Tanz-
Sport-Club, wurde mit der A-
Formation viermal Deutscher 
Meister und im Jahr 2000 auch 
Weltmeister. Im Anschluss an 
seine aktive Laufbahn war er 
Co-Trainer der A-Formation 
des Braunschweiger Tanz-
Sport-Clubs.

An dieser Stelle noch mal ganz 
herzlichen Dank an alle, die 
die TanzWelt dabei unterstützt 
haben!

Shanna Weiser
Übungsleiterin

Siegerehrung beim Bundeswettbewerb Jugend tanzt

Tanzwelt mit Weltmeister Jens Nolte
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Seit 2009 schon probt der Ma-
ritime Chor Wolfsburg in West-
hagen�

Neben den räumlichen Mög-
lichkeiten schätzen die Sänger 
und Musikanten zum anderen, 
dass die Gaststätte „Treffpunkt 
am Markt“ im Anschluss an die 
Proben Gelegenheit zum Aus-
tausch und „Small talk“ bietet. 
Das fördert die Gemeinschaft 
untereinander� Dieser Ort ist 
inzwischen so etwas wie ein 
Vereinsheim geworden�
Auf 45 Sänger ist der Chor in-
zwischen angewachsen. Vie-
le von ihnen waren oder sind 
Wassersportler, Kanuten, Ru-
derer, Segler und Motorboot-
fahrer� Da ist das Singen von 

Shantys und Seemannsliedern 
gewissermaßen Herzensange-
legenheit. Der Chorleiter Vik-
tor Nelde ist ein Bürger West-
hagens. So wie viele Bürger 
dieses Stadtteils hat auch er 
russische Wurzeln. Als akade-
misch ausgebildeter Musiker 
bringt er den Chor ständig wei-
ter�

Auch in Westhagen musiziert 
der Chor öffentlich. Im FBZ 
wurden z.B. Adventskonzer-
te, Frühlingskonzerte oder 
auch Seniorennachmittage un-
ter der Schirmherrschaft von 
Ortsbürgermeisterin Ludmilla 
Neuwirth gegeben. Bei einem 
Marktfest sang der Chor „open 
air“ auf dem Marktplatz� Der 

nebenan beheimatete Sender 
TV38 berichtete in 2013 über 
die Probenarbeit des Chores.

Jeden Mittwochabend um 
18:00 Uhr trifft sich der Chor 
im FBZ. Dann wird musikalisch 
gearbeitet, für den nächsten 
Auftritt oder für größere Vorha-
ben� Im Oktober tritt der Mariti-
me Chor Wolfsburg erneut ge-
meinsam mit dem Volkswagen 
Philharmonic Orchestra unter 
dem Motto „Shanty, Swing & 
More“ im Congresspark auf.

Mit seemännischem Gruß
Günter Pankoke

Tel�: 05361 – 77 30 37

Westhagen musikalisch

Seit sechs Jahren schon probt der Maritime Chor Wolfsburg in Westhagen in den Räumen 
des FBZ am Markt. Und die Sänger fühlen sich sehr wohl dort. Das liegt zum einen an den 
räumlichen Möglichkeiten. Im großen Mehrzwecksaal wird vor größeren Auftritten geprobt, 
dann wird die große Akustikanlage aufgebaut. Der kleinere Probenraum nebenan bietet bei 
guter Akustik eine etwas heimeligere Atmosphäre.

Maritimer Chor Wolfsburg
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Musik im DRK Kinder- und  
Familienzentrum Westhagen
Musik geht in die Beine und macht das Herz fröhlich. Seit einigen Jahren begleiten Mitar-
beiter der Musikschule Wolfsburg einmal wöchentlich interessierte Kinder unseres Famili-
enzentrums auf eine musikalische Reise. 

Dabei gibt es eine Gruppe für 
die jüngeren Kinder mit sehr 
viel Bewegung. In der zweiten 
Gruppe, den „Schulis“, haben 
die Lieder schon mehr Text. 
Diese Lieder werden in der 
Gruppe gelernt und anschlie-
ßend, nach etwa einem halben 
Jahr, wird an einem gemeinsa-
men Auftritt bei der Sommer-
bühne im Schloss mit anderen 
Kitas teilgenommen� Dieses ist 
immer wieder für alle Zuhörer 
ein schönes Konzert, an dem 
auch die Band der Musikschule 

Wolfsburg mitmacht. Sie sind 
herzlich dazu am 14.06.2015 
ins Schloss eingeladen!

Aber nicht nur mit den Kin-
dern wird im DRK Familien-
zentrum musiziert, auch die 
Eltern wählten bei der letzten 
Elternbefragung im Stadtteil 
als Schwerpunkte die Themen 
Musik und Bewegung.

Nachdem wir schon seit Jahren 
ein Eltern-Kind-Turnen anbie-
ten, hat jetzt eine neue Gruppe 

Musik und Bewegung für Eltern 
und Kinder von 3-6 Jahren bei 
uns im Kindergarten gestartet� 
Gemeinsam mit den Kindern 
werden viele Bewegungslieder 
gesungen, getanzt und auch 
mal riesige Bälle als Trommeln 
benutzt. Schauen Sie gerne 
auf unserer Internetseite nach 
den aktuellen Angeboten�

Sandra Hartjen
Koordinatorin

So ähnlich wird es wohl am 14.06. im Schloss aussehen 
Quelle: Musikschule

Musik und Bewegung für Eltern und 
Kinder  

Quelle: Sandra Hartjen

Internetseite:http://www.drk.wolfsburg.de/03_angebote/
Kindergaerten/westhagen/westhagen.htm

Konzerttermin: 14. Juni 2015 im Schloss 
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…Ricarda verlässt den Bau-
spielplatz! Da wird der Baum 
schon ein wenig wehmütig, 
er wird das Rufen der Kinder 
nach Ricarda oder Ricci, wie 
sie auch oft genannt wurde, 
schon sehr vermissen. Das 
war ja schließlich über Jahre 

hinweg ein vertrauter Name 
und er wird ganz schwermü-
tig bei dem Gedanken, diesen 
Klang in Zukunft nicht mehr zu 
hören�

Klang – da fällt dem Baum 
gleich wieder ein, wie Ricar-
da zusammen mit den Kindern 
eine Klangwand aus Flaschen, 
Hölzern, Alu-Rohren, Gong 
und was noch alles gebaut 
hat – eine von vielen kreati-
ven Ideen, die Ricarda aus-
zeichnen! Toll war auch die 
Bemalung der Außenfassade; 
da stand der Baum sozusagen 
in der ersten Reihe. Ricarda 
malte die Umrisse der Kinder 
auf die Wände und die Kinder 
konnten sich selbst anmalen! 
Bei dem Bau des Elefanten 
am Teichrand und bei der Her-
stellung der Mosaiken musste 
der Baum schon seine Äste re-
cken, um das mitzubekommen, 
aber es gelang ihm� Und was 
hat Ricarda sonst noch alles 
angeboten: Töpfern, Gipsbilder 
im Sand, Bearbeiten von Ytong 
und Speckstein, Papier schöp-
fen, Marmorieren, Schmuck 
herstellen, Namensschilder 
mit dem Brennglas – der Baum 
muss sich richtig anstrengen, 
leider fällt ihm nicht mehr alles 
ein. Und auch im Haus muss 

eine Menge losgewesen sein, 
das kennt er nur von den Re-
sultaten, die die Kinder mit 
nach Hause nahmen: Porträt-
bilder, Laternen in allen Farben 
und Formen, Muttertagsge-
schenke, Weihnachtsgeschen-
ke, alle möglichen Arten von 
Basteleien und auch da muss 
der Baum passen: es fällt ihm 
nicht mehr alles ein.

Und natürlich wurde viel ge-
spielt: alle Brett- und Fami-
lienspiele, immer wieder die 
neuesten Spiele von der Spiel-
warenmesse: Regenbogen-
spiel, Heck-meck, 10.000; im-
mer wieder mussten Verlierer 
getröstet werden, denn auch 
Verlieren will gelernt sein – das 
hat der Baum immer wieder er-
fahren. Überhaupt hat Ricar-
da immer ein offenes Ohr für 
Kinder gehabt, die eine Schul-
ter zum Ausweinen brauchten 
und getröstet werden mussten� 
Ach, der Baum fühlt mit den 
Kindern – alle werden sie ver-
missen!

Legendär waren auch die Fahr-
ten, die Ricarda mit den Kin-
dern unternommen hat! Naja, 
das kennt der Baum nur aus 
Erzählungen: aber es muss 
wohl schon lustig gewesen 

Der Kastanienbaum hat wieder was zu 
erzählen…

Wie gut, dass der Kastanienbaum als natürlicher standhafter Beobachter des Bau-
spielplatzes immer zu Rate gezogen werden kann, wenn wieder ein besonderer 

Bericht fällig ist; so wie jetzt an diesem trüben 2. Januar des neuen Jahres 2015: denn…

Fortsetzung siehe nächste Seite

Quelle: Maria Mindt

Stadtteilzeitung
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SonntagsCafé im Mütterzentrum

1 Stück selbst gebacke-ner Kuchen und reich-lich Kaffee für 3,- Euro

sein, als das Kanu auf der Fuh-
se bei Lachendorf kenterte und 
alle Sachen wegschwammen; 
und erst die kleinen Ferkel auf 
dem Bauernhof bei Frau Krull, 
die Fahrradtouren nach Alm-
ke (mit den dazugehörenden 
Platten, Zelte unter Wasser, 
Nächte ohne Schlaf) – Aben-
teuer pur! Toll, dass Ricarda 
das immer wieder zusammen 
mit ihrem Team organisiert hat�

Der Zustand des Baumes passt 
jetzt zur Stimmung – kahl und 
blätterlos steht er traurig an 
seinem Platz und weiß nicht so 
recht, wie er sich verhalten soll! 
Aber alles Wehklagen nutzt ja 
nichts: Ricarda zieht weiter zu 
neuen Aufgaben und es bleibt 
ihm nur ein leises Good Bye zu 
sagen und ihr herzlich für ihre 
Arbeit zu danken und ihr viel 
Glück zu wünschen! Und wenn 

er im Sommer wieder ein Blät-
terkleid hat und sie genau hin-
hört, wird sie ihn raunen hören: 
komm mich mal besuchen und 
umarme mich mal.

Maria Mindt
Elternverein Bauspielplatz e.V.

Jenaer Straße 34
38444 Wolfsburg

Fortsetzung „Der Kastanienbaum hat wieder was zu erzählen..“

Einmal im Monat öffnet das Mütterzentrum auch am Sonntag seine Türen für ein gemütliches 
Miteinander im Stadtteil�

Frischer selbstgebackener Kuchen und reichlich Kaffee oder Tee erwarten Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Die nächsten Termine:

Sonntag, 19� April, von 14:30 bis 16:00 Uhr
      12. Juli, von 14:30 bis 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
  
Ihr Team vom Mütterzentrum
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Förderverein Bauspielplatz –  
was macht man da?

Der Bauspielplatz Westhagen 
ist vor 40 Jahren durch viel eh-
renamtliches Engagement von 
Eltern entstanden, die Stadt 
hat das aufgegriffen, so ent-
standen 1976 der Bauspielplatz 
in städtischer Förderung und 
gleichzeitig der Förderverein. 
Der Bauspielplatz wird heute 
von 3 pädagogischen Fach-
kräften, einem Hausmeister 
und einem FSJler betreut. Die 
haupt amtlichen Mitar bei ter bie-
ten z.B. eine Fahrrad werkstatt, 
eine Holzwerkstatt und eine 
Ex peri mentiergruppe an. Der 
För der verein unterstützt die 
haupt amt lichen Mitarbeiter, er 
or ga nisiert z.B. jährlich zu Os-
tern und im Herbst ein großes 
Fest. Zurzeit treffen sich Eh-
renamtliche des Fördervereins 
einmal monatlich mit einer Mit-
arbeiterin vom Bauspielplatz, 
um die Aktionen für anstehen-
de Feste zu planen� Es werden 
z.B. immer Aktive gesucht, die 
grillen oder einen Kuchen mit-
bringen� Das eingenommene 
Geld aus dem Essensverkauf 
kommt dann wieder den Kin-
dern auf dem Spielplatz zugute�

Wer im Förderverein mitarbei-
ten will, kann das aber nicht 
nur zu den Festen tun, sondern 
auch an ganz normalen Tagen 
(Dienstag bis Freitag), wenn 
die Kinder zum Spielen vorbei-
kommen. Ein ehrenamtlicher 
Mitarbeiter bietet z.B. im Som-
mer regelmäßig eine Garten-
gruppe an� Wer gerne handar-
beitet, Tischspiele spielt oder 
kickert, kann es sich im Winter 
im Spielzimmer des Bauspiel-
platzes mit den Kindern gutge-
hen lassen�

Toll wäre es auch, wenn jemand 
Gitarre spielen könnte und ger-
ne singt oder den Kindern beim 
Budenbauen helfen könnte. 
Es muss auch nicht jede Wo-
che sein. Wenn jemand gerne 
mitarbeiten möchte, kann man 
seine Begabungen und seine 
Zeit so einbringen, wie es ge-
rade möglich ist. Einfach vor-
beikommen, zu den Kinder set-
zen und anfangen, dann finden 
sich meistens ein paar Kinder, 
die gerne mitmachen. Zeit und 
Gemeinschaft sind heute ein 
kostbares Gut geworden, und 
man kann seine Zeit nicht bes-

Im Förderverein Bauspielplatz Westhagen treffen sich Menschen, denen die Kinder in 
Westhagen wichtig sind und die die wertvolle Arbeit der hauptamtlichen Mitarbeiter 

auf dem Bauspielplatz unterstützen möchten. Da geht es sowohl um das Organisieren 
und Ausrichten von Festen, als auch um ganz praktische Mitarbeit und Unterstützung, 
je nach eigenen Begabungen und Zeitbudget.

Action am Bauspielplatz 
Quelle: Sandra Hartjen

Wer Interesse hat, den 
Bau   spiel platz kennenzu-
lernen und sich im Förder-
verein einzubringen, kann 
dienstags bis freitags von 
14-17Uhr vorbeikommen!

Fortsetzung siehe nächste Seite



13

April–2015

Osterferienprogramm auf dem 
Bauspielplatz Westhagen

Mittwoch, 25.03.2015 – 14:30 Uhr  „Grillfest auf dem Bauspielplatz“
Donnerstag,  26.03.2015 – 10:00 Uhr  „Ausflug nach Sottrum“  
      nur mit Anmeldung + Teilnehmerbetrag 4 Euro
Freitag,  27�03�2015 – 14:30 Uhr  „Kinotag“
Dienstag,  31.03.2015 – 14:30 Uhr  „Quiz rund um den Bauspielplatz“
Mittwoch,  01.04.2015 – 14:30 Uhr  „Osterspaziergang“
Donnerstag,  02.04.2015 – 17:30 Uhr „Osterfeuer mit Stockbrot“
Dienstag,  07.04.2015 – 14:30 Uhr  „Schlag die Bauercrew“
Mittwoch,  08.04.2015 – 14:30 Uhr  „Wellnesstag für Jungs und Mädchen“
Donnerstag,  09.04.2015 – 13:00 Uhr „Disc-Golf am Allersee“–nur mit Anmeldung
Freitag,  10�04�2015 – 13:00 Uhr  Fußball Turnier der Aktivspielplätze mit Anmeldung

Ferien- und viel Zeit… Dann komm vorbei zum Bauspielplatz im Stralsunder Ring 31A. Bei 
uns kannst Du mit Freunden auf dem Kinderofen kochen, Fußball und Basketball spielen, 
Kettcar fahren und natürlich am Osterferienprogramm teilnehmen.

Der Bauspielplatz hat in den Osterferien von  Dienstag bis Freitag von  
13:00–17:30 Uhr geöffnet�

Alle Kinder von 6-12 Jahren und jüngere Kinder in Begleitung 
eines Elternteils sind herzlich willkommen.

Für weitere Informationen und zum Anmelden sind die Mitar-
beiter dienstags bis freitags von 10:00-17:30 Uhr unter der 
Telefon-Nummer 05361 – 888179 erreichbar.

Das Team des Bauspielplatzes
Caro, Saskia und Alex

ser investieren, als in Kinder, 
denn sie sind unsere Zukunft!
Aber auch gemeinsame Frei-
zeit mit anderen Erwachsenen 
ist im Förderverein möglich: 
jeden Mittwoch treffen sich die 
Eltern zu einem Spieleabend�

Wer Interesse hat, den Bau-
spiel platz kennenzulernen, 
kann einfach zu den Öffnungs-
zeiten dienstags bis freitags 
von 14 Uhr bis 17�30 Uhr vor-
beikommen und sich an die 
Mitarbeiter wenden�

Das Interview mit der  
Mitarbeiterin Carolin Wietek 

führte Sandra Hartjen

Fortsetzung „Förderverein Bauspielplatz – was macht man da?“
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Alle Privatpersonen und Ein-
richtungen aus dem Stadtteil 
können Anträge stellen� Ob 
das Geld bewilligt wird und 
in welcher Höhe entscheidet 
das Gremium „Freunde West-
hagens“. Es richtet sich dabei 
nach den Grundsätzen der 
„Westhagener Vereinbarung“ 
(erhältlich im Stadtteilbüro 
oder auf unserer Homepage 
unter www.westhagen.net/in-
dex.php/soziale-stadt/westha-
gener-vereinbarung)�

Projekte, die durch das West-
hagener Bürgergeld gefördert 
werden sollen, müssen ver-
schiedene Kriterien erfüllen, 
z.B.: eine Verbesserung in 
den Bereichen Bildung, Qua-
lifizierung und Beschäftigung 
bringen, das Image Westha-
gens verbessern oder die lo-

kale Ökonomie stärken. Rein 
kommerzielle Projekte werden 
nicht mit Bürgergeld unter-
stützt.

Projektideen können bis zwei 
Wochen vor der nächsten Sit-
zung der „Freunde Westha-
gens“ im Stadtteilbüro abgege-
ben werden� Dazu werden das 
Projekt und die Kosten auf ei-
nem Projektantrag dargestellt� 
Den Antrag bekommen Sie im 
Stadtteilbüro und im Internet 
unter www.westhagen.net/ima-
ges/PDFs/Brgergeld_Vergabe-
kriterien_2014.pdf.

Die „Freunde Westhagens“ 
sind das zentrale Bürgergremi-
um in Westhagen, unterstützt 
durch das Stadtteilbüro. Jede 
Person aus Westhagen kann 
bei den „Freunden“ Mitglied 

werden und so dazu beitra-
gen, den Stadtteil weiter zu 
vernetzen, sich über aktuelle 
Themen zu informieren, mit-
einander zu diskutieren sowie 
über das Westhagener Bür-
gergeld mit zu entscheiden. 
Alle „Freunde“ verbindet das 
Interesse an einer positiven 
Entwicklung Westhagens: Egal 
ob Ratsmitglied, Schulleiterin, 
Postbote oder Bürgerin–alle 
reden mit und stimmen darüber 
ab, welche Projekte für West-
hagen umgesetzt werden� Das 
heißt auch: Wer dem Gremium 
„Freunde Westhagens“ beitritt, 
übernimmt Verantwortung für 
den Stadtteil Westhagen und 
das Bürgergeld!

Karen Schulz
Stadtteilbüro

Wenn Sie mehr erfahren wollen:
...schauen Sie auf die Homepage des Stadtteilbüros: 

www�westhagen�net
…rufen Sie uns an, unsere Telefonnummer lautet:  

05361-779 559
…kommen Sie vorbei, donnerstags von 11 bis 13 Uhr  

ist offene Sprechstunde in der Bürgerpassage,  
Hallesche Str. 36f (im großen EKZ)

…kommen Sie einfach zum nächsten Treffen der Freunde 
Westhagens!

Freunde Westhagens und das Bürgergeld

Termine und Fristen 2015

Abgabe-
frist für 
Bürgergeld-
Anträge

Netzwerk-
treffen  
„Freunde 
Westhagens“

Do�, 12�2�15 Do�, 26�2�15, 
17:30 Uhr

Mi�, 15�4�15 Mi�, 29�4�15, 
17:30 Uhr

Mi�, 24�6�15 Do�, 9�7�15, 
17:30 Uhr

Di�, 29�9�15 Di�, 13�10�15, 
17:30 Uhr

Das sogenannte „Westhagener Bürgergeld“ stellt die Stadt Wolfsburg der West-
hagener Bevölkerung zur Verfügung: 12.000 Euro können jährlich für Projekte aus-

gegeben werden, die Westhagen und seinen Bewohnerinnen und Bewohnern zugute-
kommen.

ü
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Ausflug ins Höhlenerlebniszentrum - 
unterstützt durch das Westhagener Bürgergeld

Höhlenerlebniszentrum
Vielen vielen Dank für das tolle Er-
lebnis. Wir haben viel erlebt. Wir 
haben dort die erste Familie in Kno-
chen gesehen, die im Harz gelebt 
hat und wir haben auch Fleisch von 
unbekannten Tieren gesehen. Dann 
sind wir in eine originale Höhle ge-
gangen.

Valeria und Nancy

Danke das sie uns etwas gespendet 
haben. Ich fand es sehr cool. Danke, 
danke, danke für das Erlebnis.

Soad

Vielen Dank für das Geld. Ich fand 
die Spende von Ihnen vooool cooool. 
Wir waren in einer echten Höhle, die 
uralt ist. Tropfsteine haben wir auch 
gesehen. Wir haben auch eine Schild-
kröte gesehen, die Wünsche erfüllt.

Arthur und Soad 
Vielen Dank für das tolle Fantasi in 
dem Höhlenerlebniszentrum. Steine 
gibt´s aus Gold und Silber. Ich habe 
Tiereaus Tropfsteinen gesehen. Es 
war so kalt auf dem Brocken. Die 
Dampflock war cool.

Alina

Die Klassenfahrt war organisiert, aber das Budget ließ keinen Platz für einen  
Erlebnis-Ausflug in die nahegelegene Tropfsteinhöhle. Die „Freunde Westhagens“ 

haben darum zur Freude der Kinder den Antrag auf Unterstützung durch Bürgergeld 
bewilligt.

Danke für die Spende. Wir haben viel 
erlebt. Wir haben die erste Familie 
im Harz gesehen im Museum. Wir ha-
ben Tropfsteine gesehen in der Höhle. 
Nochmal vielen Dank.

Lasar
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Es ist Samstagmorgen kurz vor 11 Uhr. Christiane, gefolgt von einer Horde von Kin-
dern, kommt in Richtung Mütterzentrum. Dirk wartet draußen bereits mit weiteren 

Kindern. Eine Woche ist schnell vergangen und es gibt ein fröhliches Wiedersehen mit 
Umarmungen und lächelnden Gesichtern.

Christiane schließt das Müt-
terzentrum auf und die Kinder 
wissen sofort in welche Rich-
tung sie laufen. Die jüngeren 
Kinder gehen in die Spielecke 
und spielen mit den Autos, 
Puppen, klettern auf den Turm 
oder turnen auf der Rutsche 
herum. Die Älteren bedienen 
sich an den vielen Spielen, die 
auf dem Tisch stehen. Dann 
werden auch schon wild Gum-
mi-Twist, Uno, Wackelturm, 
Stadt-Land-Fluss und viele 
andere Spiele gespielt und es 
gibt wie immer viel dabei zu er-
zählen�

Einige Kinder, die den Bibel-
vers von letzter Woche aus-
wendig gelernt haben, gehen 
zu Christiane und sagen ihn ihr 
auf, um fleißig Punkte zu sam-
meln� Wenn man einige Verse 
gelernt hat, gibt es nämlich ei-
nen Preis!

Nach etwa einer Dreiviertel-
stunde treffen sich alle in der 
Mitte des Raumes, wo schon 
die Stühle aufgestellt sind. 
Jetzt geht das Programm los. 
Zuerst werden Lieder gesun-
gen. Die meisten sind schon 
bekannt, aber hin und wieder 
wird auch ein neues dazu-

gelernt. Bei einigen Liedern 
können sich die Kinder richtig 
austoben, zum Beispiel bei ei-
nem Lied, in dem es um einen 
gewaltigen Sturm geht und die 
Jünger (Freunde) vom Herrn 
Jesus richtig Angst haben. 
Nachdem einige Lieder gesun-
gen wurden, geht es weiter mit 
einem Gebet, denn Jesus ist 
auch immer dabei. Nun erzählt 
Dirk eine Geschichte aus der 
Bibel, Gottes Wort. Die Bibel 
ist voll von spannenden Ge-
schichten, so geht ihm auch 
nie der Erzählstoff aus� Mal 
geht es um Jona, der in dem 
Bauch eines riesigen Fisches 
landet, mal um David, der ge-
gen einen Mann, der bestimmt 
fünfmal so schwer ist wie er, 
kämpfen muss und ein ande-
res Mal um Jesus Christus, 
der einen blinden Mann heilt, 
so dass er wieder sehen kann� 
Aber das wirklich Gute an den 
Geschichten ist nicht nur, dass 
sie so spannend sind, sondern, 
dass man auch viel aus ihnen 
lernen kann!

Nach der Geschichte gibt es et-
was zum Ausmalen oder Bas-
teln und für die älteren Kinder 
ein Rätsel zu der Geschichte, 
was manchmal gar nicht so 

einfach zu lösen ist. Danach 
kommt noch ein Spiel für alle 
zusammen� Es ist sehr lustig 
mit anzusehen, wenn die Kin-
der um die Wette Dickmänner 
essen, mit Luftballons an den 
Beinen tanzen und dabei ver-
suchen, die der anderen kaputt 
zu treten oder wenn sie mit 
Schal, Mütze und Handschu-
hen bekleidet, eine Packung 
Schokolade aufschneiden!!

Ruck zuck ist es dann schon 
13 Uhr und die zwei Stunden 
sind mal wieder viel zu schnell 
vergangen. Aber zum Glück 
können alle nächste Woche 
wieder kommen! :-)

Und das Schöne ist, jeder darf 
kommen! Einige Kinder sind 
Woche für Woche da, andere 
zum ersten Mal, aber keiner ist 
fremd und jeder wird herzlich 
aufgenommen!

Christiane Lichtenthäler

Die christliche Kindergruppe im 
Mütterzentrum
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Sie hat unseren Seniorenkreis 
12 Jahre lang geleitet. Anfangs 
mit acht Damen ist die Gruppe 
über die Jahre stetig gewach-
sen. Dafür sind wir Frau Marie-
Louise Grützner von Herzen 
dankbar� Sie prägte in einzig-
artiger Weise mit Herz und 

Verstand die Seniorenarbeit 
unserer Gemeinde�
Nun zieht das „Nordlicht“ wie-
der zurück in den Norden. Wir 
wünschen ihr Gottes reichen 
Segen für den Neubeginn dort.
Die Leitung des Seniorenkrei-
ses wird hoffentlich bald in an-

dere Hände übergehen, aber 
was Frau Grützner aufgebaut 
hat, werden wir nach Kräften 
pflegen und erhalten�

Danke Frau Grützner!

Florian Herterich

Hallo Du, wenn Du 7 bis 9 
Jahre alt bist! Wir sind die 
„Eichhörnchen“. Wir sind eine 
Kindergruppe des Verbands 
Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder. Alle Mädchen 
und Jungen im Alter von sie-
ben bis neun Jahren sind bei 
uns willkommen und können 
mitmachen.

„Mitmachen, wobei denn?“ 
fragst du dich vielleicht.
Wir treffen uns jeden Montag 
von 17:00 bis 18:30 Uhr in der 
Bonhoeffer-Gemeinde in Wes-
thagen� Hier spielen und bas-
teln wir gemeinsam, erkunden 
den nahegelegenen Wald und 
haben Spaß zusammen. Auch 

machen wir gemeinsame Aus-
flüge und fahren sogar einmal 
im Jahr auf große Fahrt mit 
vielen anderen Kindern�

Nicht mehr lange und die 
nächste Reise steht bei uns 
an� Mitte April werden wir uns 
einen ganzen Samstag lang 
mit den anderen beiden Kin-
dergruppen aus Wolfsburg 
zusammentun und einen span-
nenden, erlebnisreichen Tag 
erleben. Was wir da machen, 
verraten wir noch nicht. Aber 
wir berichten davon, wenn wir 
wieder da sind. Besser aber 
noch: du kommst mit! Dafür 
musst du einfach nur mal bei 
unseren Gruppenstunden vor-

beikommen� Wenn du oder 
deine Eltern vorher mit uns 
sprechen möchten, könnt ihr 
uns auch gerne anrufen.

Wir freuen uns auf dich!

Donnice, Janne, Daniel
Kontakt:  

Daniel Trowe, 0176–22 86 50 86 
Marianne Witten, 0179–73 88 504

Frau Grützner nimmt Abschied aus 
Westhagen

Pfadfinder VCP

Quelle: Bonhoeffer Gemeinde 
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Frau Petra Schilling, die Lei-
terin des Flüchtlingsheims, 
informiert, dass z.Zt. 151 Asyl-
bewerber im Flüchtlingsheim 
Suhler Straße leben, darunter 
44 Kinder� Sie stammen aus 16 
Nationalitäten wie Sudan, Syri-
en, Eritrea, Kosovo, Montene-
gro, Serbien�

Allein fünf Deutschkurse wer-
den gegeben, zu denen die 
Flüchtlingshilfe Wolfsburg die 
Lehrbücher finanziert. Flücht-
linge werden eingeladen und 

besucht, so z.B. von der Da-
menrunde der St� Elisabeth-
Gemeinde�

Diese positive Haltung gegen-
über Menschen aus fremden 
Ländern hängt sicher damit 
zusammen, dass in Westha-
gen Menschen aus vielen Nati-
onalitäten leben, nicht wenige 
sind selbst als Flüchtlinge oder 
Vertriebene gekommen� Wenn 
es heißt „Wolfsburg ist bunt“, 
dann ist Westhagen hierfür ein 
Musterbeispiel mit dem höchs-

ten Anteil an Menschen mit Mi-
grationshintergrund�

Die Flüchtlinge begegnen den 
Helfern freundlich, zuvorkom-
mend und dankbar. Für die 
Helfer ist es eine bittere Er-
fahrung, wenn Menschen, die 
man schätzen gelernt hat, ab-
geschoben werden. Als großes 
Problem nennen die Flüchtlin-
ge ihre mangelnden Deutsch-
kenntnisse, wodurch sie sich 
u.a. bei Behörden nicht ver-
ständlich machen können. Das 
unterstreicht die Wichtigkeit 
der ehrenamtlichen Deutsch-
kurse!

Man wird immer wieder an 
die Mahnung erinnert: Nicht 
Flüchtlinge bekämpfen son-
dern Fluchtursachen. So wäre 
es sinnvoll, im Kosovo die 
Wirtschaft zu fördern, damit 
dieses Land – das ja einmal 
zur EU kommen wird – sei-
ne Menschen ernähren kann. 
Deutschland nimmt zwar viele 
Flüchtlinge auf, hat aber seit 
Jahren nur rund die Hälfte der 
zugesagten Mittel für das Mil-
lenniumprogramm der UN ge-
leistet. Auch der von uns mit-
verursachte Klimawandel führt 
zu Hungersnöten und Flucht-
bewegungen�

Karl-Theodor Weise

Willkommen in Westhagen

Nur wenige der 57 Millionen Flüchtlinge in der Welt schaffen es, nach Deutschland 
zu kommen. Und sie müssen nicht selten mit Ablehnung rechnen (s. Pegida). An-

ders bei uns in Westhagen: Die Flüchtlinge erleben ein großes ehrenamtliches Enga-
gement und viel Solidarität. Wenn manchmal eine Willkommenskultur für Flüchtlinge 
gefordert wird: Hier in Westhagen wird sie praktiziert.

Gruppe vor dem Haus (oben), Deutschkurs (unten)



19

April–2015

Das Projekt „Hand in Hand“ 
blickt auf eine lange und er-
folgreiche Geschichte der In-
tegration von Zuwandern unter 
anderem aus Italien zurück – 
jetzt soll es auch Zuwanderern 
und Flüchtlingen aus anderen 
Teilen die Welt ein schnelles 
und unkompliziertes Einleben 
in Wolfsburg ermöglichen. Al-
lein bis zu 700 Flüchtlinge wer-
den in diesem Jahr erwartet. 
Daneben ist ein starker Zuzug 

von Menschen aus EU-Län-
dern und anderen Teilen der 
Welt zu verzeichnen, die sich 
auf Dauer in Wolfsburg ansie-
deln möchten.

Aus diesem Grund haben das 
Integrationsreferat der Stadt 
und der Geschäftsbereich So-

ziales und Gesundheit ver-
einbart, nicht nur geeignetes 
Informationsmaterial in mehre-
ren Sprachen zur Verfügung zu 
stellen – gesucht werden auch 
Bürgerinnen und Bürger, die 
Zugewanderten bei notwendi-
gen Terminen als Sprachmittler 
unterstützend zur Seite stehen.
„Wir möchten in den nächs-
ten Wochen ein kompetentes 
Team zusammenstellen� Es 
soll aus Bürgerinnen und Bür-
gern bestehen, die eine oder 
mehrere Fremdsprachen si-
cher beherrschen. Da die ge-
suchten Personen als Sprach-
mittler für Menschen aus den 
verschiedensten Kulturkrei-
sen eingesetzt werden, sol-
len gerade auch Bürgerinnen 
und Bürger mit ausgefallenen 
Sprachkenntnissen angespro-
chen werden“, erläutert Sylvia 
Cultus, Leiterin des Integrati-
onsreferates der Stadt�

Gesucht werden Menschen, 
die zum Beispiel Termine bei 
Ärzten, Krankenkassen, Schu-
len oder Wohnungsbaugesell-
schaften individuell begleiten 
können, betont Ingo Schrader, 
Abteilungsleiter im Geschäfts-
bereich Soziales und Gesund-
heit: „Die Ehrenamtlichen sol-

len keine rechtsverbindliche 
Beratung leisten. Hierfür hal-
ten wir bei der Stadtverwaltung 
entsprechende Beratungs-
dienste vor�“

Am Dienstag, 17� März, fand 
ein erstes Treffen interessier-
ter Bürgerinnen und Bürger 
statt� An diesem Tag wurde 
umfänglich über das Projekt 
informiert� Relevante Themen, 
wie Daten- und Versicherungs-
schutz sowie Aufwandsent-
schädigung, konnten bespro-
chen und etwaige Fragen 
beantwortet werden�

Philipp Gramse 
Integrationsreferat

Gelebte Hilfe für Flüchtlinge 
und Zuwanderer

Das Integrationsprojekt „Hand in Hand“ sucht  
Bürger als Sprachmittler 

Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können sich 
bei
Frau Anke Jahns,  
Tel. 05361 28-1963,
sowie bei
Philipp Gramse,
Tel. 05361 28-2176,
oder per E-Mail an
handinhand@stadt.wolfs-
burg.de
melden�

Die gesuchten Personen 
werden als Sprachmitt-
ler für Menschen aus den 
verschiedensten Kultur-
kreisen eingesetzt, dar-
um sollen gerade auch 
Bürgerinnen und Bür-
ger mit ausgefallenen 
Sprachkenntnissen an-
gesprochen werden.
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In den vergangenen neun Mo-
naten wurden die Nerven unse-
rer Mitarbeiter, Eltern und auch 
Kindern durch Baulärm, Staub 
und die räumlichen Einschrän-
kungen, die unsere Erziehe-
rinnen und Kinder hinnehmen 
mussten, sehr strapaziert�

Auch Telefonate waren zeit-
weise aufgrund des Baulärmes 
fast nicht möglich. Wir haben 
die Bauarbeiten meistens mit 
Humor genommen und mein 
Team war mir dabei eine große 
Stütze.

Da der Kita-Betrieb während 
der Bauzeit weiterlief, sind die 
Kinder nun alle „kleine Bau-
meister“, hier sind wir uns ei-
nig. Für unsere Kinder waren 
die großen Fahrzeuge auf dem 
Baugelände immer ein High-
light. Wo bekommt man schon 
große Kräne, Betonmischer, 
Radlader usw� im Alltag so nah 
zu sehen!

Ich danke Ihnen für das Ver-
ständnis und freue mich nun 
umso mehr, Sie in unserem 
neuen zusätzlichen Haus be-
grüßen zu können!

Die hellen, modernen Räume 
werden ab dem 30� März mit 
Leben gefüllt. Mit dem Anbau 
ist unsere Kita nun bestens 
ausgestattet für die Betreu-
ung unserer Kinder, unser pä-
dagogisches Konzept mit dem 
Schwerpunkt der Sprachför-
derung und in Zukunft für die 
Inklusion�

Im Erdgeschoss des Anbaus 
befindet sich nun ein großzü-
giger Empfangsbereich. Es 
entstanden Personal- und Lo-
gistikräume, eine großzügige 
Küche und ein Kinderbistro.
Idealerweise wird das Kinder-
bistro ein Ort zum Essen und 
ist für unsere Kinder eigens 
dafür vorgesehen, er muss 
nicht doppelt genutzt werden. 
Den Kindern wird er nun den 
ganzen Tag als Essplatz zur 
Verfügung stehen. Die Grup-
pen müssen nicht mehr drei-
mal täglich die Tische in den 
Gruppen abräumen, um dort 
zu essen. Ein bis zwei Tische 
können aus allen Gruppenräu-
men weggestellt werden und 

somit entsteht auch mehr Platz 
im „alten Haus“ zum Spielen 
und Entfalten für unsere Kin-
der�

Im Obergeschoss entstanden 
zwei neue großzügige Grup-
penräume, die für die Mäuse- 
und Löwenkinder nun ein Ort 
des Wohlfühlens werden.

Im April wird mit der Gestal-
tung des Geländes rund um 
den Anbau begonnen� Wenn 
diese Arbeiten fertig sind, kann 
einer offiziellen Einweihung 
nichts mehr im Wege stehen.

Wolfsburg hat mit diesem schö-
nen Haus noch einmal an At-
traktivität und Anziehungskraft 
dazugewonnen. Die Errichtung 
dieses neuen Gebäudes ist für 
unseren Stadtteil Westhagen 
ein wichtiger Mosaikstein bei 
der Umsetzung unseres Kon-
zeptes. Lassen Sie uns alle 
gemeinsam weiterarbeiten an 
dieser lohnenswerten Aufgabe 
und gemeinschaftlich bauen 
an einer lebenswerten Zukunft 
für uns und unsere Kinder!

Yvonne Schüler
Leiterin Kita St. Elisabeth

Kindertagesstätte St� Elisabeth –  
Der Anbau ist fertig!!!

Unser Wunsch, zusätzliche, moderne und großzügige Räume für unsere Kinderta-
gesstätte zu bekommen, ist nun in Erfüllung gegangen. Dieses hat unsere Kita dem 

Sanierungsprogramm der Stadt Wolfsburg zu verdanken. Sie hat den ca. 520 Quadrat-
meter großen Neubau für unsere Kindertagesstätte innerhalb eines halben Jahres er-
richtet. Dieser bietet nun ausreichend Platz für unsere Kinder und Mitarbeiter.

Der neue Anbau
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Im Mai 2015 ist es so weit: Im Rahmen des Erneuerungsprozesses in und für Westha-
gen geht der Umbau der nördlichen Halberstädter Straße an den Start!

Die überaus problematische Parksituation in der Halberstädter Straße kann damit–13 Jah-
re nach dem Abriss der Parkpalette–endlich entschärft werden. 

Ein Grundstückstausch mit 
dem Penny-Investor hatte im 
Jahr 2010 im Wortsinn „den 
Weg frei gemacht“ für die 
Schaffung von Parkraum und 
für eine geradlinige Verlänge-
rung der Halberstädter Straße, 
die in den Köpfen der Planer 
schon länger existierte.

Zudem galt es den Augenblick 
abzuwarten, in dem ausrei-
chende Fördermittel aus dem 
„Soziale Stadt“-Programm zur 
Verfügung standen, um dieses 
vermutlich größte Sanierungs-
projekt in Westhagen ins Werk 
zu setzen� Die Fördermittel 

stehen nun bereit–nachdem 
das ebenfalls kostenintensive 
Teilrückbauprojekt an der Des-
sauer Straße zunächst zurück-
gestellt werden musste�

Mit der vorgesehenen Um-
gestaltung und Erweiterung 
des Straßenraums kann zum 
einen die Zahl der Parkplät-
ze im Straßenraum vermehrt 
werden: Künftig werden es 
24 mehr sein – und sogar 47 
mehr, wenn die im Jahr 2012 
hergerichteten provisorischen 
Parkplätze außer Betracht 
bleiben�

Zum anderen erhält das Schul-
zentrum Westhagen einen si-
cheren Schulweg, der Gehweg 
auf der rechten Seite erhält 
eine Breite von durchgehend 
mehr als vier Metern, größen-
teils mehr als 4,50 Meter�

Die städtischen Geschäfts-
bereiche „Schule“ und „Grün“ 
begleiten und ergänzen das 
Sanierungsprojekt intensiv, in-
dem sie mit eigenen Mitteln, 
also außerhalb von „Soziale 
Stadt“, den Schulvorplatz sa-
nieren und den Lehrerpark-
platz hinter den Penny-Markt 
verlegen. Auch dieser Park-

Umbau der Halberstädter Straße Nord

Fortsetzung siehe nächste Seite

Vogelperspektive vom Schulzentrum
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platz, der ebenfalls durch die 
Anlieger mit genutzt werden 
kann, wird vergrößert und er-
hält mehr als 20 zusätzliche 
Einstellplätze�

Einzig der Kernbereich des 
Schulhofes kann erst später 
umgestaltet werden. Hierfür 

ist zunächst das Konzept zum 
Umbau der Schule selbst, das 
zurzeit erarbeitet wird, abzu-
warten�

Das Investitionsvolumen für 
alle Teilprojekte beträgt insge-
samt ca. 2,5 Millionen Euro, 
davon 1,5 Mio� Euro aus dem 

„Soziale Stadt“-Programm� Der 
Förderanteil des Bundes und 
des Landes Niedersachsen 
im Bereich des Straßenraums 
wird ca. 850 T€ ausmachen.

Die Planungsdetails, die in 
mehreren Veranstaltungen 
bereits ausführlich dargestellt 

Fortsetzung „Umbau der Halberstädter Straße Nord“

Blick vom Schulzentrum in Richtung Dresdener Ring

Blick in Richtung Schulzentrum
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Blick von oben auf den Schulvorplatz, den Wendehammer und den Durchgang zum Marktplatz 
Quelle: lad+, Hannover 

worden sind, sollen hier nicht 
noch einmal erläutert werden. 
Stattdessen zeigen die Pläne 
auf diesen Seiten eindrucks-
voll, wie grundlegend die Hal-
berstädter Straße und die um-
liegenden schulischen Flächen 
nach ziemlich genau 40 Jahren 
umgestaltet und aufgewertet 
werden�

Wichtiger ist es den Planerin-
nen und Planern und den Bau-
schaffenden, an dieser Stelle 
kurz die Zeitplanung darzustel-
len:
 � In den Osterferien erfolgt der 
Abriss der sogenannten „Grü-
nen Klassenzimmer“ im Be-
reich des Schulvorplatzes.

 � Anfang Mai startet der Neubau 
des Lehrerparkplatzes hinter 
dem Penny-Markt. Er wird zum 
Beginn der Sommerferien fer-
tig gestellt sein�

 � Mit Beginn der Sommerferien 
starten der Straßenumbau und 
der Umbau des Schulvorplat-
zes� Dieser soll so weit wie 

möglich vorgezogen werden, 
um die neue Oberfläche der 
Halberstädter Straße zu scho-
nen�

 � Die Bauarbeiten werden bis 
zum Jahresende andauern 
und im Falle eines frühen Win-
tereinbruchs möglicherweise 
auch Anfang 2016 noch fort-
dauern. Gepflanzt wird in je-
dem Fall erst im kommenden 
Jahr.

Der genaue Bauablauf lässt 
sich zur Stunde noch nicht vo-
raussehen. Ohnehin wird sich 
die Baustelle quasi von Tag zu 
Tag verändern. Zusammen mit 
dem voraussichtlich Anfang 
Juni feststehenden Bauunter-

nehmen wird beispielsweise 
geprüft, ob der Lehrerparkplatz 
möglicherweise auch unter den 
Bauarbeiten noch zum Parken 
genutzt werden kann�

Die Hauseingänge werden je-
derzeit zugänglich sein, auch 
für die Müllentsorgung wird es 
jeweils eine Lösung geben.

Vor Baubeginn werden An-
sprechpartner benannt, die 
den Anliegern für alle Fragen 
rings um die Baustelle zur Ver-
fügung stehen.

Christian Teigeler 
Stadtplaner Stadt Wolfsburg

Die Planerinnen und Planer und die Mitarbeiter 
des Stadtteilmanagements bedanken sich an die-
ser Stelle ausdrücklich bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Workshops und der zweiten 
Veranstaltung zur Halberstädter Straße für Ihre Mit-
wirkung, ihre konstruktive Kritik und die hilfreichen 
Anregungen!
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Im Laufe der Jahre hat sich 
unser Aufgabengebiet dahin-
gehend verändert, dass wir 
nicht nur den Müll entsorgen, 
sondern dass wir gewachsene 
Biotope pflegen und neue Bio-
tope aufbauen� Wir haben auf 
dem Gelände der alten Müllde-
ponie eine Uferschwalbenkolo-
nie mit 5 Brutpaaren entdeckt. 
Im Laufe der nächsten Jahre 
haben wir die Brutkolonie bis 
heute auf 200 und mehr Brut-
paare aufbauen können� Dabei 
haben uns die Stadt Wolfs-
burg, der NABU und der BUND 
ehrenamtlich unterstützt. Aber 

dieses Projekt war nicht unser 
letztes:
Auf einer Freifläche in Fallers-
leben haben wir eine Streu-
obstwiese mit alten deutschen 
Apfelbäumen mit Hilfe der Um-
weltlotterie BINGO aufbauen 
können� Dabei haben wir uns 
das Gebiet an der Streuobst-
wiese näher angeschaut. Sehr 
erstaunt waren wir, welche 
Vielfalt an Tierarten und Pflan-

zen sich in diesem Gebiet be-
fanden� Am meisten haben wir 
uns über die große Population 
an Fröschen und Kröten ge-
freut�

Frösche wollen immer da lai-
chen wo sie geboren sind, bei 
der Einzelwanderung im Som-
mer verlassen sie jedoch ihre 
Heimat und gehen in ein ande-
res Feuchtgebiet. Diese Tiere 
sind sehr rege und beginnen 
diese Wanderung im Frühjahr, 
sobald die nächtlichen Tem-
peraturen auf >8°C ansteigen 
und es am besten auch noch 
leicht regnet. Hier in Wolfsburg 
bedeutet das, dass sie die Her-
zogin-Klara-Straße überque-
ren müssen. Damit dabei nicht 
die allermeisten Tiere zu Tode 
kommen, ist es notwendig die 
Amphibien von der einen Stra-
ßenseite auf die andere zu be-
fördern�

Darum hat uns die Stadt Wolfs-
burg angesprochen, ob wir 
nicht den jähr lichen Auf bau der 
Kröten fang-Zäune überneh-
men könnten� Wir haben sofort 
zu gesagt!

Der Aufbau wurde jedes Jahr 
Anfang März erledigt� Unse-

re ehrenamtlichen Helfer sind 
dann jeden Morgen an die Ab-
sperrung gegangen und haben 
die Frösche und Kröten von 
Westen nach Osten getragen 
und umgekehrt� Diese Aktion 
endete im Normalfall im Mai�
Da sich aber das Wetter und 
das Ansteigen der Tempera-
turen in den letzten Jahren 
nicht mehr so genau vorher 
sagen lassen, wurde es immer 
schwieriger den genauen Zeit-
punkt zum Aufbau des Zaunes 
zu bestimmen�

Wir mussten immer kurzfristi-
ger reagieren, wenn nach ei-

Skarabäus Biotopschutz

Der Skarabäus Biotopschutz hat sich 1992 als Verein gegründet. Grund war das auf-
kommende Müllverhalten unserer Wohlstandgesellschaft. Unsere Mitglieder sind 

ehrenamtlich durch die Wälder und Biotope spaziert, haben unliebsamen Müll gesam-
melt und ordnungsgemäß entsorgt. 

Wir mussten nachts mit vie-
len Helfern die Amphibien 
am Überqueren der Straße 
hindern, indem wir sie ein-
zeln eingesammelt haben!

Fortsetzung siehe nächste Seite

Photos: Gudrun Krempel
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Wer ist ihr Wunschkandidat 
2015 für diese Auszeichnung?
Die Vorschläge sind mit einer 
kurzen Begründung auf dem 
entsprechenden Vordruck an 
die Ortsbürgermeisterin Lud-
milla Neuwirth in schriftlicher 
Form bis zum 31�05�2015 ein-
zureichen.

Die Formulare werden ausge-
legt vom 04�05� bis 31�05�2015 
in Westhagener Geschäften, 
im Stadtteilbüro, Cafeteria 
„Treffpunkt am Markt“, Bürger-

passage, Mütterzentrum, Inte-
grationszentrum „MeiNZ“.
Vom 15�06� bis 10�07�2015 
folgt dann die Stimmzettelab-
gabe�

Die Auszeichnung „Westha-
gen sagt Danke“ wird an die 
West hagenerinnen oder den 
West hagener des Jahres 2015 
im Rahmen einer öffentlichen 
Ortsratssitzung am Donners-
tag, 16�07�2015 um 19:00 
Uhr im Bürgersaal Westhagen 
überreicht.

Mit diesem Festakt wollen wir 
dem Kandidaten 2015 für sei-
nen ehrenamtlichen Einsatz in 
Westhagen Ehre erweisen�
Westhagenerinnen und West-
hagener sowie deren Gäste 
sind herzlich willkommen!

Ludmilla Neuwirth
Ortsbürgermeisterin

„Westhagen sagt Danke!“

Das besondere an der Westhagener Auszeichnung ist, dass 
die Westhagenerinnen und Westhagener die Kandidaten 
vorschlagen und auch abstimmen, wer den Preis erhalten 
soll. 

ner Kältephase die Temperatur 
plötzlich extrem hochschnellte. 
Wir mussten nachts mit vie-
len Helfern die Amphibien am 
Überqueren der Straße hin-
dern, indem wir sie einzeln ein-
gesammelt haben!

Aus diesem Grunde und weil 
nicht immer alle ehrenamtli-

chen Kräfte während der Wo-
che Zeit haben, den Schutz-
raum aufzubauen, hat die 
Stadt Wolfsburg einen festen 
Am phibien zaun errichtet. Dazu 
wurden Tunnel gebaut, die die 
Tiere gefahrlos unter der Stra-
ße hindurchführen. Diese An-
lage ist in den Augen vom Ska-
rabäus Biotopschutz nicht das 

Optimale, da auf der langen 
Strecke nur zwei Tunnel unter 
die Straße gelegt wurden�

Wir hoffen, dass sich die Ein-
richtung bewährt, sie wird in 
diesen Tagen das erste Mal 
zum Einsatz kommen!

Harald-W� Winkler 

Fortsetzung „Skarabäus Biotopschutz“

Liebe Westhagenerinnen und Westhagener!

Die Auszeichnung„West hagen sagt Danke!“ 
wird am Donnerstag, den 
16�07�2015 um 19:00 Uhr 
im Bürgersaal Westhagen 
überreicht.

Zum fünften Mal zeichnet in diesem Jahr der Ortsrat Westhagen Bürger für ein besonderes 
ehrenamtliches Engagement mit der Ehrengabe „Westhagen sagt Danke!“ aus.
So haben Udo Mindt in 2011, Heidi Krewega in 2012, Klara Hamm in 2013 und Ulrich Hung 
in 2014 die Ehrengabe erhalten. 
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Freizeit mal anders

Wir – eine Gruppe interes-
sierter Bürger – hatten das 
damals vor ca. 3 Jahren für 
eine tolle Idee befunden: ein-
mal im Monat einen Abend 
mal ganz anders zu verbrin-
gen: mit Vorlesen spannender 
Geschichten, Vorstellen von 
Lieblingsbüchern, musizieren, 
aktuelle Themen durchkau-
en, und... und… und natürlich 
auch Spielen.

Es lief auch ganz gut an: mit 
Kurzkrimis, Reiseerzählungen 
(z. B. Heidi fährt nach Island), 
Flötenspiel und natürlich auch 
Spielen� (Die Wiederholung ist 
gewollt!) Dann hat sich aber 
herausgestellt, dass die Grup-
pe in erster Linie an Spielen 
interessiert war – und da auch 
vorzugsweise Rommé!

Nun gut, da ist ja auch nichts 
gegen zu sagen (zumal die 
Unterzeichnende selbst gerne 
spielt – und gewöhnlich auch 
mit der höchsten Punktzahl 

„gewinnt“), aber leider blieben 
dann doch einige weg. Scha-
de!

„Such is life“ könnte man den-
ken, aber wir wollen doch nicht 
ganz aufgeben, weil wir schon 
denken, dass die Eine oder 
der Andere vielleicht auch mal 
gerne sich mit anderen treffen 
möchte – und vielleicht können 
wir ja auch mal was aNdeRes 
machen!

Auf – kommen Sie vorbei: je-
den 1� Montag im Monat um 
18.30 Uhr im Bürgerraum (gro-
ßes Einkaufszentrum) – über 
die Zeit lässt sich auch reden!

Maria Mindt
Jenaer Straße 34
38444 Wolfsburg

Jeden 1. Montag im Monat 
um 18.30 Uhr im Bürgerraum  
(großes Einkaufszentrum) 

Rommé ist auch eine Option
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Am Samstag den 27�06�2015, 
von 15�00 bis 18�00 Uhr erwar-
tet die Besucher ein buntes 
Programm� Dieses Sommer-
fest ist nicht nur für die Anwoh-
ner des Stralsunder Ringes 
gedacht, sonder alle interes-
sierten Westhagener sind hier 
herzlich willkommen. Wir wol-
len vor allem das Miteinander 
der hier lebenden Menschen 
fördern und ausdrücklich auch 
unsere ausländischen Mitbür-
ger zur Teilnahme ermutigen� 

Dieser Samstagnachmittag 
soll wieder ein Fest mit vielen 
Überraschungen und einem 
bunten Programm werden, mit 
möglichst vielen Gästen.
Auch für Essen und Trinken 
wird gesorgt� Kaffee und Ku-
chen, Deftiges vom Grill, auch 

Halal, wird den Besuchern an-
geboten�

Der Erlös aus diesem Som-
merfest geht an eine soziale 
Einrichtung für Kinder und Ju-
gendliche im Raum Wolfsburg.
Unterstüt zung findet die Inter-
es sens ge mein schaft Stral  sun-
der Ring für dieses Sommer-
fest durch das Stadtteilbüro 
 

Westhagen bzw. das „Bürger-
geld Westhagen“� Sponsoren 
sind anliegende Einzelhändler, 
Ärzt und Immobilienunterneh-
men�

Nun wünschen sich alle Betei-
ligten für den 27.06.2015 schö-
nes Wetter und viele Gäste!

Peter Pohl
Interessensgemeinschaft  

Stralsunder Ring

Sommerfest im kleinen Einkaufszentrum 
Stralsunder Ring
Die Interessengemeinschaft (IG) Stralsunder Ring bereitet zur Zeit ein weiteres Sommer-
fest unter dem Motto „Urlaubsstimmung im kleinen Einkaufszentrum“ vor.

Als Aktionen sind unter anderem vorgesehen:
 � der Gospelchor der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule
 � ein Schminkstand
 � Torwandschießen
 � Aktionen des Bauspielplatzes
 � Clownin Ambrosia
 � Aktionen des AWO-Familienzentrums

Mehr soll jetzt noch nicht verraten werden!

 

 
 
  

 
Eine Kooperationsveranstaltung 

der Westhagener Familienzentren 
und Kindertagesstätten  

Gefördert durch die Starthilfe 

 

 
 
 
 

Was sagt  Frau Dr. Sybille Gerloff als Expertin dazu 
Dipl. Biologin, Erziehungswissenschaftlerin 

 

Dienstag, 21.04.2015, 16.00-18.00 Uhr 
 Im Bonhoeffer Gemeindehaus, Eintritt frei  

Mit Kinderbetreuung: Anmeldung erbeten unter Tel. 772675 (DRK) 
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Neujahrsempfang des Fördervereins des  
Integrationszentrums MeiNZ

Mehr als 25 Mitglieder und 
Unterstützer konnte die Ver-
einsvorsitzende Larissa Hoff-
mann beim Jahresempfang 
begrüßen. „Wir möchten uns 
ganz herzlich für die gute und 
wohltuende Zusammenarbeit 
und wertvolle Unterstützung 
bedanken und mit Ihnen ins 
neue Jahr starten“ so die Ver-
einsvorsitzende�

Das Jahr 2014 war von ver-
schiedenen Aktionen des 
Fördervereins geprägt� Viele 
Feste in Westhagen wurden 
durch Angebote des Vereins 
bereichert, so beispielswei-

se das Frühlingsfest und das 
Stadtteilfest, das Sommerfest 
des MeiNZ sowie das Winter-
fest in Westhagen. Mit viel Be-
geisterung und Engagement 
wurden die jungen Tänzer der 
TanzWelt bei der Vorbereitung 
und der Teilnahme am Lan-
deswettbewerb „Jugend tanzt 
2014“ durch die Vereinsmit-
glieder unterstützt. Neun Ver-
einsmitglieder leiten wöchent-
liche Kurse und Gruppen, wie 
etwa Sprachkurse und Eltern-
training, Seniorengruppe und 
Frauengruppe, ElternCafé, Ge-
nerationenTreff, Kreativwerk-
statt sowie Tanzgruppen der 

TanzWelt� Finanziell gefördert 
wurden auch gleich mehrere 
Projekte, der Landeswettbe-
werb „Jugend tanzt“, die Ta-
gesveranstaltung für Senioren 
„Urlaub ohne Koffer“ und eine 
Tages fahrt des Generationen-
Treffs� „Dank der finanziellen 
För derung sowie der personel-
len Unterstützung durch den 
Förderverein war es uns mög-
lich, diese Veranstaltungen 
anbieten zu können“, so Lud-
milla Neuwirth, Leiterin des In-
tegrationszentrums MeiNZ. Sie 
bedankte sich bei den Gästen 
des Jahresempfangs für ihr 
her vor ragendes Engagement� 
Beim gemeinsamen Imbiss mit 
Umtrunk wurden viele neue 
Pläne geschmiedet und Ideen 
entwickelt. Der Verein hat sich 
für 2015 einiges vorgenom-
men: Schwerpunkte 2015 sind 
unter anderem die Förderung 
der TanzWelt beim 6. Bundes-
wettbewerb „Jugend tanzt“ in 
Paderborn und die Elternbil-
dungsangebote des Integrati-
onszentrums MeiNZ.

Larissa Hoffmann
Vorsitzende des Fördervereins

Eine positive Bilanz zog der Förderverein des Integrationszentrums MeiNZ der Di-
akonie Wolfsburg bei seinem Jahresempfang. Mit Zuschüssen in Gesamthöhe von 

3.500 Euro wurden im vergangenen Jahr verschiedene Projekte unterstützt. 

Neujahrsempfang 2015
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Quelle: FBZ

Quelle: Hans-Jürgen Thoms 

Alle Mädchen konnten eigen-
händig „geschüttelte“ Drinks 
probieren, in der Beauty 
Lounge beriet eine Friseurin 
und Kosmetikerin zum The-
ma Haut und Haar. Einfache 
Gesichtsmasken und Frisuren 
waren sehr beliebt, Schmuck 
für Haar und Arm luden zum 

Mitmachen ein. Draußen wur-
de „gelongboardet“ – ein Rie-
sen-Spaß!

Ein großer Dank für die Unter-
stützung und die super Ange-
bote geht an unsere Koopera-
tionspartner, die immer dazu 
beitragen, dass die Veranstal-

tung für die Mädchen ein be-
sonderes Erlebnis ist�

Alle Ladies zwischen 10-14 Jah-
ren dürfen sich am 26.06.15 und 
am 9�10�15, wie immer ab 16:00 
Uhr, auf ein Wiedersehen freuen!

Das Team vom FBZ

Nach den Sommerferien star-
tet die neue Konfirmanden-
gruppe, gemeinsam mit der 
Stephanus-Gemeinde. Die Ju-
gendlichen sollten im Sommer 
in die 7� Klasse kommen und 
mindestens 12 Jahre alt sein.
Am Dienstag, den 19� Mai 2015 
um 19�00 Uhr findet dazu ein 
Info-Abend im Gemeindehaus 
der Bonhoeffer-Kirche statt.

Beauty-Mädchenabend

Konfirmandenanmeldung in der 
Bonhoeffer-Kirche

Den Beauty- Mädchenabend vom 10.10.14 haben 
über 40 junge Damen (10-14 Jahre) besucht.
Unter dem Motto: mitmachen, ausprobieren, ent-
decken, entspannen, bewegen und Wellness gab es 
wieder viele interessante Aktionen und Angebote 
zum Miterleben! Den gemeinsamen Auftakt beglei-
tete der SSV Velstove mit einem Trommelworkshop 
auf Gymnastikbällen.

Die Konfirmandenzeit findet in Blöcken statt, dazu gehören auch 
Fahrten, u.a. zum Konfirmanden-Camp am Arendsee, gemeinsam 
mit vielen anderen Konfirmandengruppen des Kirchenkreises 
(siehe Foto)�

Hans-Jürgen Thoms 
Bonhoeffer-Gemeinde
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Wir kennen uns schon seit 
Jahren, wir begrüßen uns höf-
lich, wenn wir uns treffen: aber 
wie so oft in einer mehr oder 
wenigen anonymen Nachbar-
schaft kennen wir uns doch 
nicht so richtig. So war ich 
denn auch einigermaßen „von 

den Socken“, als Herr Canno-
ne mir eher zufällig von seiner 
Leidenschaft erzählte: Er ist 
nämlich seit frühester Jugend 
ein fleißiger und vielseitiger 
Hobbymaler, der unbedingt 
den Menschen in Westha-
gen vorgestellt werden muss! 

Francesco Cannone

Menschen in Westhagen: 
Elvira Maurer (Elli)
„„Elli“ Mauer lernte bereits 
1980, als Studentin, während 
eines sechswöchigen Prakti-
kums auf dem damaligen Kre-
ativ spielplatz West hagen ken-
nen�

Am 1� Mai 1995 wurde sie als 
Dipl� Sozialpädagogin bei der 
e van gelischen Familienbil-
dungs      stätte (Fabi) an ge stellt, 
um ein Müt  ter zen  trum im 
Stadt    teil zu eta blieren�

Eine ihrer ersten Aktionen war 
es, auf dem Westhagener Wo-
chenmarkt Studentenblumen 
an Frauen zu verschenken, 
um auf das neu zu eröffnen-
de Mütterzentrum aufmerksam 
zu machen und Frauen für 
die Mitarbeit zu interessieren� 
Zum ersten Treffen kamen ca. 

15 Frauen. Das Mütterzentrum 
war an fünf Tagen pro Woche 
geöffnet und nach wenigen 
Wochen hatte sich eine erste 
feste Gruppe zur Programm-
gestaltung des Mütterzentrum 
gefunden. Schnell wurde das 
Zentrum zu einer Begegnungs-
stätte für Frauen mit ihren Kin-
dern�

2 Jahre später im Juli 1997 
wurde die Fraueninitiative 
West hagen e. V. gegründet, 
um das Müt ter zentrum selbst-
ständig zu betreiben. Zu den 
Gründungs mitgliedern gehör-
ten auch Elisabeth Streich, die 
langjährige erste Vorsitzende, 
die jetzige erste Vorsitzen-
de, „Elli“ Mauer und die heute 
noch im Vorstand und als ak-

tive Teamfrau mitarbeitende 
„Assi“ Münster.

Der Verein hat zurzeit 20 ak-
tive und passive Mitglieder� 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
25,- Euro im Jahr. Wer im 
Team des Mütterzentrums mit-
arbeiten will, muss Mitglied 
im Verein sein�Derzeit sind im 
Mütterzentrum 15 Teamfrauen 
verschiedener Herkunft aus 10 
verschiedenen Nationen, im 
Alter zwischen 30 und 65 Jah-
ren tätig�

Das Team des Mütterzentrums 
ist im Stadtteil sehr gut ver-
netzt und bringt sich auf viel-
fältige Weise bei den Aktivitä-
ten im Stadtteil ein�

Um einen bestimmten Teil der 
Einwohner nicht zu vergessen: 
Männer sind im Mütterzentrum 
gern gesehene Gäste�

Jürgen Fechner

Elli–Elvira Maurer

Einmal im Jahr wird die beliebte Überraschungsfahrt organisiert. 
In diesem Jahr wird sie leider ausfallen müssen, denn wir haben 
einen Grund zum Feiern:

20 Jahre Mütterzentrum
Am 10.06.2015 soll die Feier stattfinden. Näheres wird noch be-
kanntgegeben. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger Westha-
gens herzlich eingeladen.
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Francesco Cannone ist 1941 
in Cerignola/Apulien geboren. 
Als ältester Sohn eines Land-
wirts mußte er schon von klein 
an auf dem Feld arbeiten und 
so zum Lebensunterhalt der 
Familie beitragen. Die Schu-
le besuchte er nur 4 Jahre, 
er ist der beste Beweis dafür, 
dass man dennoch viel errei-
chen kann, wenn man richtig 
für eine Sache „brennt“. Und 
er brennt für seine Malerei: 
Fran cesco Cannone hat schon 
früh festgestellt, daß er gut 
malen kann. In seiner frühen 
Ju gend war das ein Aus gleich 
zu der harten Arbeit auf dem 
Feld (er war nicht der kräftigs-
te Junge) und der Schule. Er 
erzählt ziemlich bewegt, dass 
er jeden Tag auf Arbeits- und 
Schulschluss gewartet hat, 
um dann in seinem Zimmer zu 
ver schwinden, und mit seinem 
Blei stift alles bemalte, dessen 
er hab haft werden konnte� Mo-
tive fand er überall: Stillleben, 
Bilder in Zeitschriften, seine 

Fa milie – alles wurde gezeich-
net! (Übrigens sehr zum Ver-
druss des Vaters, der das alles 
für überflüssig hielt!)

Irgendwann genügte ihm das 
nicht mehr: mit 18 Jahren ging 
er in die Stadt und lernte dort 
einen Kunst lehrling kennen, 
für ihn ein großes Glück: die-
ser be sorgte ihm Ölfarben und 

nahm ihn mit in Kunstkurse� 
Seitdem malt er nur noch mit 
Öl, zunächst auf Sperrholz 
(von einer Leinwand konnte er 
zunächst nur träumen). Diese 
Zeit war sehr experimentier-
freudig und er lernte sehr viel�
1962 verließ er sein Heimat land 
und folgte dem Ruf des Volks-
wagen werkes nach Wolfs burg. 
Aber Heimweh ließ ihn nach 
knapp 2 Jahren wieder zurück-
kehren� Er lernte sei ne Frau 
kennen, gründete eine Familie, 
nahm jede Arbeit an, die er be-
kommen konnte – und seine Lei-
denschaft fürs Malen wurde in 

den Hintergrund gestellt. Durch 
VW hat er gute Arbeitsbedin-
gungen kennengelernt – aber es 
dauerte den noch 10 Jahre, bis 
er den Mut aufbrachte, diesmal 
mit seiner Familie, wieder nach 
Wolfs burg zu ziehen� Seit 1972 
wohnt er – mit seinen vier inzwi-
schen erwachsenen Kindern – in 
der Weimarer Straße�

Mit seinem Hobby konnte er 
erst wieder so richtig loslegen 
als er in Rente ging� Es sind 
eine Menge Bilder entstanden – 
sakrale Kunst, Stillleben, Land-
schaften, Portraits (vor allem 
seiner Kinder). Viel zu schade, 
um sie in dem zum Atelier um-
gestalteten Kinderzimmer zu 
verstecken. (An dieser Stelle ist 
es mir wichtig zu sagen, dass 
seine Frau ihm immer den Rü-
cken freigehalten hat und ihn 
sehr unterstützt hat!)

Wir möchten Sie einladen, eine 
kleine Auswahl zu besichtigen:
Am Pfingstmontag, 25. Mai 
2015, anläßlich des ökume-
nischer Gottesdienstes in der 
Bonhoeffer-Gemeinde.

Maria Mindt

alle Photos: Hans-Jürgen Thoms

Ausstellung in der 
Bonhoeffer-Gemein-
de am Pfingstmon-
tag, 25. Mai 2015!
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In Kooperation des FBZ Wes-
thagen mit der Jugendförde-
rung der Stadt Wolfsburg, dem 
FAN-Projekt, dem Kinder- und 
Jugendbüro und dem Stadtju-
gendring Wolfsburg e�V� wer-
den wir vom 4. – 7. Juni 2015 
mit 26 Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen im Alter von 
16–21 Jahren spannende und 
erlebnisreiche Tage erleben. 
Im Fokus stehen vor allem die 
Verbindung von Politik und 
Sport. Geplant ist auch eine 
gemeinsame Aktion mit einer 
belgischen Jugendgruppe. In 
Brüssel werden wir dann das 
Parlament besuchen, die Stadt 
erkunden und verschiedene 
Freizeitaktionen starten� Un-
tergebracht sind wir in einem 
Jugendhotel im Stadtzentrum.
Wenn Du Interesse hast, mel-
de dich schnellstmöglich an, 
es sind noch wenige Restplät-
ze verfügbar.

Kosten: 49,- EURO inkl� 
Verpflegung, Unterbringung & 
Anreise

Anmeldung:  
Bei uns im FBZ | 05361 
888053

Informationen:  
www.wob4u.de/bruessel.html

Brüssel erLeben | Jugend Europareise

Wir wollen die Millionenmetropole Brüssel kennenlernen, erkunden und erleben. Wo, 
wenn nicht in der „Europäischen Hauptstadt“, kann man den Puls von Europapolitik und 
Internationalität besser erleben?

Meldet euch schnell an:
Termin: 4. – 7. Juni 2015
Alter: 16–21 Jahre
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Zum dritten Mal organisiert 
nämlich das Projekt „Sport für 
Kinder“ an diesem Samstag 
einen Aktionstag „AKTIV, FIT 
& GESUND“. „Wir wollen ge-
meinsam mit den ortsansäs-
sigen Sportvereinen alle Kin-
der einladen, einen Tag lang 
zu spielen, zu toben und sich 
sportlich zu betätigen“, sagt 
Klaus Fuchs vom Organisati-

onsteam. Ziel sei es, das Be-
wusstsein bei Kindern und El-
tern für Bewegung und Sport 
zu schärfen. „Wir wollen mehr 
junge Menschen insbesondere 
aus einkommensschwachen 
Familien motivieren, sich aktiv 
in Sportvereinen zu betätigen“, 
ergänzt sein Kollege Torsten 
Felgentreu�

Los geht es am 9. Mai um 
13.30 Uhr. Von Judo und Kara-
te über Tennis und Fußball bis 
HipHop und Jazzdance stehen 

den Kindern und Jugendlichen 
viele Sportaktivitäten zum Aus-
probieren zur Verfügung. Sie 
werden von fachkundigen Trai-
ner und Betreuern der Vereine 
angeleitet� Außerdem kommt 
das Spielmobil des VfL Wolfs-
burg mit vielen attraktiven 
Spielmöglichkeiten. Die Audi 
BKK lädt alle Teilnehmer zu ei-
nem Gesundheitsquiz ein� Alle 
Angebote sind selbstverständ-
lich kostenlos.

Das Projekt „Sport für Kinder“ 
ist eine gemeinsame Initiative 
der Bürgerstiftung Wolfsburg, 
der IG Metall Wolfsburg, der In-
itiative „Wolfsburger für Wolfs-
burg“ und der Arbeiterwohl-
fahrt. Ihr Ziel: Wir wollen, dass 
auch Kinder und Jugendliche 
Sport treiben können, deren 
Eltern nur wenig Geld haben� 
Sport darf nicht am Geldbeutel 
der Eltern scheitern. Kein Kind 
darf dem Sport verloren gehen�
Hier hilft das Projekt „Sport 
für Kinder“. Es unterstützt El-
tern auf Antrag sowohl durch 
die Finanzierung der Beiträ-
ge an Sportvereine sowie den 
Kauf von Sportbekleidung bzw� 
Sportausrüstung.

Für weitere Informationen und 
bei Interesse zu der Veranstal-
tung oder dem Projekt melden 
Sie sich gerne bei:

Jasmin Nestler  
Tel�: 0171-4777805 oder  

jasminnestler@hotmail.com

Tag der Bewegung für Kinder in Westhagen am 9. Mai 2015:

Spielen, toben und sich sportlich betätigen

Kinder aufgepasst: Schon mal Six-Cup gespielt? Oder mit einem Basketball in verschiedene 
Körbe geschmissen? Oder gar beim Karate-Training mitgemacht? All das und noch vieles 
mehr können Kinder von 4 bis 10 Jahren am 9. Mai auf dem Gelände der Regenbogenschule 
in Westhagen ausprobieren.

alle Photos: Willi Dörr

Los geht es am 9. Mai um 
13.30 Uhr: Von Judo und 
Karate über Tennis und 
Fußball bis HipHop und 
Jazzdance stehen viele 
Sportaktivitäten zur Ver-
fügung.
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Unser AWO Kinder- und Familienzentrum Westhagen befindet sich im Stralsunder Ring 8a. 

Wir bieten, neben der Betreuung, Bildung und Erziehung 
von Kindern auch Angebote für Familien und Bürger aus 
dem Stadtteil an. 

Bei uns fanden bislang folgende Angebote statt:  
- Besuch im Hannover Zoo  
- Anfertigen von Adventskränzen und -Gestecken 
- Backen von Keksen und anderen Backwerken  
- Computerschnupperkurs 
- Nachmittagstreff für „Alt“ und „Jung“ 
- Offenes Frühstück 

Geplant ist u.a.:  

Was Wann Wo

Vater-Kind-Kick 1. April 2015 ab 16.00 Uhr Socca Five Arena 

offenes
Eltern/Bürgerfrühstück 14. April 2015 von 09.00 - 11.00 Uhr AWO Kinder- und 

Familienzentrum 

Infotreff mit Dr.Gerloff 
Erziehungswissenschaftlerin 21. April 2015 ab 16.00 Uhr Im Gemeindehaus der 

Bonhoeffer Kirche 

Sommerfest mit Zirkus 
Lieberum 06. Juni 2015 von 13.00 - 16.00 Uhr AWO Kinder- und 

Familienzentrum 

Ausflug Magic Park Verden 27. Juni 2015  

Für Wünsche, Anregungen oder Fragen sind wir unter 05361/774100 oder per Email: 
kokifaz-westhagen@awo-bs.de zu erreichen 
   
  

Angebote im Familienzentrum 

AWO Kinder- und Familienzentrum Westhagen 

Familie & Erziehung 

Kinder- und Familienzentrum 

Stralsunder Ring 8a | 38444 Wolfsburg 
Tel.:0 5361 / 774100 | kokifaz-westhagen@.awo-bs.de 

Westhagen 
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Einmalige Veranstaltungen

April
Wann? Was? Wo?
Mi� 01�04� 14�30–17�30 Uhr Osterspaziergang Bauspielplatz

Do� 02�04� 17�30–19�30 Uhr Osterfeuer mit Stockbrot Bauspielplatz

So� 05�04� 11�00–12�00 Uhr Familiengottesdienst mit Auferstehungstheater 
(Minimusical für Kinder)

St. Michaelskirche  
(Dresdener Ring 105)

Di� 07�04� 14�30–17�30 Uhr Schlag die Bauercrew Bauspielplatz

Mi� 08�04� 14�30–17�30 Uhr Wellnesstag für Jungs und Mädchen Bauspielplatz

Do� 09�04� 13�00–17�30 Uhr Disc Golf am Allersee Anmeldung auf dem Bauspielplatz

Fr� 10�04� 14�30–17�30 Uhr Fussballturnier der Aktivspielplätze Anmeldung auf dem Bauspielplatz

Di, 14�04� 9�00–11�00 Uhr Frühstück AWO Kinder- und Familienzentrum

Mi� 15�04� Abgabeschluss Bürgergeldanträge! Bürgerpassage, Hallesche Str. 36 f

Do� 16�04� 17�30–19�30 Uhr IG Image, Wirtschaft und Kultur Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

Do� 16�04� 15�00–17�30 Uhr Vätergruppe des DRK Familienzentrums Bauspielplatz

So� 19�04� 14�30–16�00 Uhr Sonntagscafé Mütterzentrum

Mo� 20�04� 15�30–17�30 Uhr SECOND HAND für Groß und Klein Mütterzentrum

Di� 21�04� 16�00–18�00 Uhr Vortrag: Brauchen Kinder Grenzen? / Vortrag 
der Erziehungswissenschaftlerin Frau Dr. 
Gerloff

Bonhoeffer Gemeindehaus

Do, 23�04� 14�00–16�00 Uhr Beratungsstunde des Jobcenters DRK Familienzentrum

Di, 28�04� 18�00 Uhr Infoabend: „Komm, wir machen HIPPY...“ Integrationszentrum MeiNZ

Mi� 29�04� 17�30–19�30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

Mi� 29�04� 15�00–16�00 Uhr Bilderbuchkino in der Stadtbücherei Westhagen Anmeldung: DRK Kinder- und 
Familienzentrum

Mai
Wann? Was? Wo?
So� 03�05� 11�00–12�00 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache  

Vikar Sergius Schönfeld)
St. Michaelskirche  
(Dresdener Ring 105)

Sa� 09�05� Tag der Städtebauförderung Marktplatz und Halberstädter Str�

Sa� 09�05� ab 13�30 Uhr Tag der Bewegung Regenbogenschule

Mo� 18�05� 15�30–17�30 Uhr SECOND HAND für Groß und Klein Mütterzentrum

Di� 19�05� 19 Uhr Infoabend Konfirmandenanmeldung Bonhoeffer Gemeinde

Do� 21�05� 15�00–17�30 Uhr Vätergruppe des DRK Familienzentrums Bauspielplatz

Mo� 25�05� Ausstellung der Bilder von Francesco Cannone Bonhoeffer-Kirchengemeinde

Fr� 29�05� 09:00–11:00 Uhr Stadtteilspaziergang: Logopädische Praxis, 
anschließend Frühstück im Mütterzentrum

Anmeldung: DRK Kinder- und 
Familienzentrum

Fr� 29�05� Kinderdisco FBZ

Sa� 30�05� Bildungsfahrt für Sprachkursteilnehmer Integrationszentrum MeiNZ

Veranstaltungen
Stand: 03/2015
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Einmalige Veranstaltungen

Juni
Wann? Was? Wo?
Di� 02�06 19�00 Uhr Sitzung des Ortsrates Bildungs- und Freizeitzentrum, 

Jenaer Str.39 a

04�–07�06� Jugendreise Brüssel, Anmeldung: FBZ

Fr� 05�06� 14–16�00 Uhr Westhagen spielt! Marktplatz

Fr� 05�06� 15�00–17�00 Uhr Bunter Nachmittag für Senioren ab 60 Jahre 
im Rahmen der Wolfsburger Seniorenwoche 
(Ortsrat)

Bürgersaal Westhagen

Sa� 06�06� 08�00–13�00 Uhr 8� Westhagener Flohmarkt Marktplatz Westhagen

Sa, 06�06� 13�00–16�00 Uhr Sommerfest mit Circus Lieberum AWO Kinder u� Familienzentrum

So� 07�06� 11�00–12�00 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache  
(Vikar Sergius Schönfeld)

St. Michaelskirche  
(Dresdener Ring 105)

Mi� 10�06� 15�00–18�00 Uhr 20 Jahre Mütterzentrum Westhagen Mütterzentrum

Do� 18�06� 15�00–17�30 Uhr Waldtag: Spielen am Bach mit Picknick Anmeldung: DRK Kinder- und 
Familienzentrum

Fr� 9�06� 18�00–20�00 Uhr Picknick auf der Stadtachse Stadtachse

Mi� 24�06� Abgabeschluss Bürgergeldanträge! Bürgerpassage, Hallesche Str. 36 f

Fr, 26�06� Mädchenabend FBZ

Sa� 27�06� 15�00–18�00 Uhr Sommerfest kleines EKZ Stralsunder Ring

Mo, 29�06� Tagesveranstaltung für Senioren  
„Urlaub ohne Koffer“

Integrationszentrum MeiNZ

Juli
Wann? Was? Wo?
Do� 02�07� 15�00–17�30 Uhr Ausflug ins Tiergehege mit Picknick Anmeldung: DRK Kinder- und 

Familienzentrum

So� 05�07� 11�00–12�00 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache (Vikar 
Sergius Schönfeld)

St. Michaelskirche  
(Dresdener Ring 105)

Do� 09�07� 17�30–19�30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

Sa, 11�07� 14�00 Uhr Diakonie-Sommerfest Gelände Jugendhaus MeiNZ

So� 12�07� 14�30–16�00 Uhr Sonntagscafé Mütterzentrum

Do, 16�07� 08�00–17�00 Uhr Ausflug in den MAGIC-Park, Verden AWO Kinder u� Familienzentrum

Do� 16�07� 19�00 Uhr Sitzung des Ortsrates Bildungs- und Freizeitzentrum, 
Jenaer Str.39 a

Mi, 22�07� Kinderdisco FBZ

23�07�-07�08� Sommerferienprojekt „Abenteuer, Spaß und mehr!“ Jugendhaus MeiNZ

So, 26�07� Sommertheater Open Air FBZ
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Einmalige Veranstaltungen

September
Wann? Was? Wo?
Sa� 19�09� 14�00–17�00 Uhr Stadtteilfest Marktplatz

Di� 22�09� 19�00 Uhr Sitzung des Ortsrates Bildungs- und Freizeitzentrum, 
Jenaer Str.39 a

Di� 29�09� Abgabeschluss Bürgergeldanträge! Bürgerpassage, Hallesche Str. 36 f

Oktober
Wann? Was? Wo?
Di� 13�10� 17�30–19�30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?
09�00–11�00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

15�00–17�00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

17�00–19�30 Uhr  Aufbaukurs Deutsch als Zweitsprache Integrationszentrum MeiNZ

08�30–10�30 Uhr Beratung (+ Arabisch, Englisch, Französisch) 
mit Sara Makina

CheckPoint, Hallesche Str. 36 g

09�00–11�00 Uhr Interkult. Frauenfrühstück (1. Montag / Monat) Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

17�30–18�30 Uhr Posaunenchor (Fortgeschrittene) Bonhoeffer-Kirchengemeinde

17�00–18�30 Uhr Kindergruppe des VCP, 7-9 Jahre Bonhoeffer-Kirchengemeinde

18�00–21�30 Uhr Freizeit mal anders! (1. Montag / Monat) Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

Dienstag Was? Wo?
09�00–10�30 Uhr Begegnung auf Deutsch / Fabi Mütterzentrum

10�00–13�00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

10�00–12�00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

08�15–09�45 Uhr Grundkurs Deutsch als Zweitsprache Integrationszentrum MeiNZ

14�00 -17�00Uhr Seniorencafe Mütterzentrum

14�00 -17�30Uhr offenes Spielen Bauspielplatz

15�00–17�00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15�00–16�30 Uhr Überbrückungskurs Deutsch als Fremdsprache Integrationszentrum MeiNZ

14�00–16�00 Uhr Koch dich fit! Jugendhaus MeiNZ

17�00–19�00 Uhr Handarbeitskreis/Frauengruppe Integrationszentrum MeiNZ

18�00- 19�00 Uhr Aerobic mit Lili Regenbogenschule

19�00–20�45 Uhr Kirchenchor Bonhoeffer-Kirchengemeinde
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Regelmäßige Termine

Mittwoch Was? Wo?
09�00–12�00 Uhr Frühstück Mütterzentrum

09�00–11�00 Uhr Internationale Frauengruppe Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

09:00–11�00 Uhr Elterncafe Integrationszentrum MeiNZ

10�00–12�00 Uhr Bewerbungshilfe (Anmeldung erforderlich) Integrationszentrum MeiNZ

14�00 -17�30Uhr offenes Spielen Bauspielplatz

14�30–16�00 Uhr Seniorentreff (jeden 2�+4� Mi im Monat) Bonhoeffer-Kirchengemeinde 

15�00–18�00 Uhr Waffeln für Groß und Klein Mütterzentrum

15�00–17�00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

14�15–16�15 Uhr Projekt"Krea(k)tiv" Jugendhaus MeiNZ

16�00–17�00 Uhr Eltern–Kind–Turnen DRK Familienzentrum Westhagen

16�30–18�30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe Jugendhaus MeiNZ

16�30–18�30 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

17�30–19�30 Uhr Wolfsburger Elterntraining Integrationszentrum MeiNZ

Donnerstag Was? Wo?
09�00–10�30 Uhr Begegnung auf Deutsch/Fabi Mütterzentrum

08�15–09�45 Uhr Grundkurs Deutsch als Zweitsprache Integrationszentrum MeiNZ

11�00–13�00 Uhr offene Sprechstunde Stadtteilbüro, Hallesche Str. 36 f 

10�00–13�00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

14�00 -17�30Uhr offenes Spielen Bauspielplatz

14�30–17�30 Uhr Ausflüge nach draußen Informationen: DRK Familienzentrum

15�00–17�00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15�00–17�00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15�00–17�30 Uhr Abenteuer erwünscht: Väter / Opas und Kinder 
erobern den Bauspielplatz

Informationen: DRK Familienzentrum

15�00–16�30 Uhr Überbrückungskurs Deutsch als Fremdsprache Integrationszentrum MeiNZ

15�30–17�30 Uhr Frauenschwimmkurs vom DLRG Lebenshilfe Westhagen

16�30–18�30 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

17�30–19�00 Uhr Der kreativer Mädchentreff Jugendhaus MeiNZ

15�00–16�30 Uhr Spiele-Nachmittag für Erwachsene (2 x im Monat) Bonhoeffer-Kirchengemeinde 

18�00–19�30 Uhr Posaunenchor Bonhoeffer-Kirchengemeinde 

20�00–21�00Uhr Yoga für Anfänger Mütterzentrum

Regelmäßige Termine
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Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Ter-
mine nach bestem Wissen und Gewissen zusam-
mengefügt.
Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätz-
lich über Aushänge und Einladungen bzw. persön-
lich in den verschiedenen Einrichtungen.

Regelmäßige Termine

Freitag Was? Wo?
09�00-12�00Uhr Frühstück Mütterzentrum

09�00–11�30 Uhr Nähstube Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

14�00 -17�30Uhr offenes Spielen Bauspielplatz

14�00–16�00 Uhr Nähstube Bürgerpassage, Hallesche Str. 38

15�00–17�00 Uhr Beratung mit Bilell Hamoussi (+Arabisch,  
Englisch, Französisch) (Fit für die Schule)

CheckPoint, Hallesche Str. 36 g

13�00–15�00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus MeiNZ

14�00–16�00 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum MeiNZ

15�00–20�00 Uhr Tanzensemble "TanzWelt" (Anmeldung erforderlich im  
Integrationszentrum MeiNZ)

Samstag Was? Wo?
11�00 -13�00 Uhr Christliche Kindergruppe Mütterzentrum

Sonntag Was? Wo?
09�30 Uhr Evangelischer Gottesdienst Bonhoeffer-Kirchengemeinde 
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Ärzte und Gesundheit
Allgemeinmediziner Dr. Michael Bertelsmeier Dessauer Straße 34 774098

Allgemeinmedizinerin Dr. Elena Koch Stralsunder Ring 10 772422

Institut für Podotherapie Hallesche Straße 36e 7759638

Internist Herr René Buchholz Stralsunder Ring 10 773055

Kinderärztin Frau Ira Siemens Stralsunder Ring 10 87210

Kinderärztin Frau Nina Unruh Stralsunder Ring 10 87210

Krankengymnastik Carsten Kirsten Erfurter Ring 13 775701

Post-Apotheke Dessauer Straße 28b 78423
Praxis für Sprachtherapie & Logopädie  
Gina Berendsohn und Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 8912282

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 772626

Zahnarzt Dr. Norbert Sommer Stralsunder Ring 10 774300

Zahnärztin Frau Swantje Runge Dessauer Straße 36 773880

Zentrum für Affektkontrolltraining Stralsunder Ring 8 3869335

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 8914340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 774095

Geschenkartikel Hallesche Straße 30e 0170-2412988

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-3041477

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 772700
Kiosk Subzentrum Stralsunder Ring 8 375788
nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße 

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 
204 71337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V." Stralsunder Ring 45 779887

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 22711

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75325

Gastronomie 
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 8912136

Eiscafé Venezia Hallesche Straße 36 8480686
Westhagener Imbiss Hallesche Straße 36 8453611

Adressen
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Kirchen
Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 8918000

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb� Straße 12 888080

Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888093

Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 774347

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-2987

Katholische St. Elisabeth-Gemeinde Dessauer Straße 12 774386
Selbstständig-Evangelisch-Lutherische  
St. Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 76066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 873410

AWO-Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 774100

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 774030

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 772675

Hans-Christian-Andersen-Grundschule Stralsunder Ring 45 8770215

Hauptschule Westhagen (Wolfsburger Oberschule) Halberstädter Straße 30 873440

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87310

Kinderhaus Cottbuser Straße 1 774088

Henri-Dunant-Realschule (Wolfsburger Oberschule) Halberstädter Straße 30 873430

OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 873230

Pestalozzischule Halberstädter Straße 30 23789

Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 873233

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 873443

St� Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 774060

Öffentliche Einrichtungen
Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und  
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 36g 8913875

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 774576

Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ) Jenaer Straße 39a 873459
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische- 
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-8503418

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 888043

Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87853

Stadtteilbüro Hallesche Straße 36f 779559

Volkshochschule Wolfsburg, Außenstelle Westhagen Jenaer Straße 39a 89129-03
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Sonstige Dienstleistungen
Antej-Reisen Hallesche Straße 40 76898

EDAG Engineering + Design Schweriner Straße 4 799-0

Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773049

Frisör Schossy Hallesche Straße 30b 774038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775494

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864390

Postshop Hallesche Str. 32

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75456

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87660

Spielcasino Westhagen Dessauer Straße 38a 7759060

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Eisenacher Straße 9 873314

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 888179

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177-2493640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ,  
Aussiedler- und Migrantenberatung Dessauer Straße 30b 773980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ,  
Jugendmi grationsdienst Dessauer Straße 773777

Elternverein Bauspielplatz 78422

Fraueninitiative Mütterzentrum Dessauer Straße 26 b 771622

Heilpädagogischer Fachdienst Pestalozziallee 1a 282823

Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 888053

KITA Fachberatung Pestalozziallee 1a 282853
Lebenshilfe Wolfsburg  
gemeinnützige Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Dessauer Straße 16 773518

Stadtjugendring Walter-Flex-Weg 8a 8518-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 293763
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit  
und Jugendschutz) Dieselstraße 28 281561

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87440

Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199

Prelios Hausmeister 0172-548 99 65

Falls ein Betrieb oder eine Einrichtung ver-
gessen worden ist, melden Sie sich bitte bei 
der Redaktion.

E-Mail:stadtteilzeitung@westhagen.net
Telefon 05361-779 559

Fortsetzung Adressen
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